
„Naturschutzfachliche Beratung an den Grenzen 
des Verbreitungsgebietes in Schleswig-Holstein –
vom Pilotprogramm zur Agrarumweltmaßnahme“

Christoph Gasse, Schrobach-Stiftung, 18.09.2017

Fachtagung Rotmilan - Land zum Leben



Inhalte

2

1. Projektspezifika in Schleswig-Holstein 

2. Beratung im Wandel: Vom Pilotprojekt zur AUM

3. Vorstellung einer Beispielregion

4. Fazit 



Kurt und Erika Schrobach-Stiftung
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Gründungsjahr: 1991

Stiftungszweck: Arten- und Biotopschutz

Stiftungsorgane:   Kuratorium, Vorstand

Geschäftsstelle:  Kiel (3 hauptamtliche Mitarbeiterinnen)

Flächen: 2.800 ha 
bestehend aus 1.512 ha Grünland 
und 1.150 ha Wald

Aktionsgebiet: Schleswig-Holstein



Projekt „Rotmilan – Land zum Leben“
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Kooperationspartner in Schleswig-Holstein:

1. „Landgewinn“ für den Rotmilan

2. Dem Rotmilan in den Horst 

und auf den „Teller“ geschaut

Schrobach-Stiftung - Christoph Gasse



Übersicht Projektgebiet Schleswig-Holstein
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Abb.: Brutvorkommen des Rotmilans in Schleswig-Holstein und Abgrenzung des Projektgebietes bzw. Kontrollgebietes

Schrobach-Stiftung - Christoph Gasse



Flächennutzung im Projektgebiet 
(Landkreise: Stormarn/Segeberg/Herzogtum Lauenburg)
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Betriebsstrukturen in der Landwirtschaft 

im Projektgebiet
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*Quelle: Statistikamtes Nord



Betriebsstrukturen in der Landwirtschaft in 
Schleswig-Holstein
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*Quelle: Statistikamtes Nord



Bodennutzung/Kulturen in der Landwirtschaft 
Schleswig-Holsteins
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Beratung in Schleswig-Holstein: Situation 2014

10 Schrobach-Stiftung - Christoph Gasse

➢ Zum Start der Beratung: Öffentlichkeitsarbeit für die neue 
Maßnahme: Aufrufe zur Mitarbeit der Landwirte im Bauernblatt / 
Mitgliederrundbriefen der Bioland- und Ökoringbetriebe

➢ Im Vorfeld neue Pilotmaßnahme für Milan 
konzipiert finanziert mit Mitteln des Landes 
Schleswig-Holstein. Dieser Pilot stand mit Beginn 
des Projektes Januar 2014 zur Verfügung.

Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, 

Umwelt, Natur und Digitalisierung des Landes 

Schleswig-Holstein

➢ Vorstellung des Projektes bei den Unteren Naturschutzbehörden der 
drei Kreise des Projektgebietes

➢ Akquise von Landbewirtschaftern telefonisch bzw. direkt vor Ort 
beim Landwirt. 



Beratung in Schleswig-Holstein: Maßnahmen seit 2015

11

➢ „Pilot Kleegras“ Januar 2014 bis Juli 2017: Akquise, Beratung, 
Vertragsabwicklung, Kontrollen; Schwerpunkt 2014/2015

➢ Agrarumweltmaßnahmen des Landes seit 2015
auf dem Acker: Neue Vertragsmuster 

 „Ackerlebensräume-
Milanvariante“ (aus Pilot)

 „Kleinteiligkeit im Ackerbau“

und auf dem Grünland:
 „Extensive Grünlandwirtschaft“:
verschiedene Vertragsmuster wie z.B. „Weidegang“ und „Weidewirtschaft“



Bewirtschaftungsauflagen:

- Schlaggröße: 0,5-5,0 ha, Schlagbreite mindestens 24 m;
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Landesmaßnahme Pilot Kleegras
„Rotmilan-freundliche Kleegrasbewirtschaftung“

- Saatgutmischung: mehrjährige Leguminosen-Grasmischung, Einsaat bis 15.5.;
- Vertragslaufzeit: 2-3  Jahre 2014-17;

- Maßnahmen: mindestens 2 x Jahr mähen (Schnittnutzung) oder abschlegeln/mulchen; 
Verzicht auf Umbruch, Düngung, Pflanzenschutzmittel und Rodentizide;

- Schonstreifen: Belassen auf mind. 5 % d. Schlages
- Ausgleichszahlungen: 130 bis 600 Euro/ha



Pilot Kleegrasfläche nach der zweiten Mahd mit 
Schonstreifen (1.7.2015)
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Vertragsflächen Pilot Kleegras in 2015

14



• Es konnten in den vier Jahren für 
32 Teilflächen 2-jährige Verträge 
9 Teilflächen 3-jährige Verträge abgeschlossen. 

• Verausgabte Mittel: 80.000 Euro.

• Im Mittel waren die Flächen 3,5 ha groß.

• Ökologische Betriebe haben sämtlich die Schnittvariante genutzt. 

• Die Mulchvariante wurde abgesehen von einer Ausnahme von allen 
konventionellen Betrieben gewählt. 

Einige Ergebnisse der vierjährigen Erprobung einer 
„Milan freundlichen“ Kleegrasbewirtschaftung 
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Entwicklung Vertragsflächen Pilot Kleegras
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Entwicklung der Vertragsfläche Pilot Kleegras
Projektlaufzeit 4 Jahre / Vertragslaufzeit 2-3 Jahre

ökologisch bewirtschaftet konventionell bewirtschaftet Gesamt

Zu Beginn fast nur Verträge mit ökologisch wirtschaftenden Betrieben. 
Seit 2016 konnte der Anteil konventioneller Betriebe erhöht werden. 
2017 überwogen dann konventionelle Betriebe bei der Vertragsfläche. 



Agrarumweltmaßnahme „Ackerlebensräume“ 
(Beratung ab 2015)

17



Pilot „Kleegras“ AUM „Ackerlebensräume-Milan“

Laufzeit 2-3 Jahre 5 Jahre

Mittelwert der
Vertragsflächengröße

3,5 ha 9,0 ha

Nutzung Aufwuchs möglich Ja Nein

Schonstreifen Ja Nein

Ausgleichszahlung Maximal 600 Euro 750 Euro

Gegenüberstellung 

Pilot „Kleegras“ - AUM „Ackerlebensräume“
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Idealfall für die Beratung ist/wäre es beide Maßnahmen parallel anbieten zu können.



Beispielbetrieb im Kreis Segeberg
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Maßnahmenflächen: 
- 12 ha Pilot Kleegras
- 28 ha AUM ALR-Milan
Kartenausschnitt: 2250 ha

4 Brutpaare



Beispielbetrieb im Kreis Segeberg
Maßnahmenfläche aus dem Pilot Kleegras: 
4,3 ha Vertragslaufzeit 2016-2017
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Einsaat im April 2016Rapsblüte Mitte Mai 2017
Kleeblüte Anfang Juli 2017



Fazit
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➢ Unterstützung durch das Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, 
Natur, Umwelt und Digitalisierung schafft gute Voraussetzungen:
Pilot Kleegras – Erweiterung des AUM-Angebotes im Lauf der Förderperiode

➢ Beratungstätigkeit beinhaltet vielfältige Aspekte und ist stetig im Wandel:
Akquise – Vertragsabwicklung – Kontrolle – Beratung des Katalogs an 
Vertragsnaturschutzangeboten für den Rotmilan

➢ Das wachsende Netzwerk mit den Landbewirtschaftern unterstützt die 
Beratungstätigkeit im Projekt:
Lernen von den Landwirten – Arbeiten mit Referenzen – Weitervermittlung 
durch Landwirte



Ackern für den Rotmilan:
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Mehr unter:
www.rotmilan.org

http://www.rotmilan.org/


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kurt und Erika Schrobach-Stiftung 
Christoph Gasse
Theodor-Heuss-Ring 56
24113 Kiel
gasse@lpv.de
Tel.     +49 (0) 431 – 649 973 32
Mobil +49 (0) 152 – 31 05 99 86

http://www.schrobach-stiftung.de/
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